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Die Prellballabteilung des TV 1885 Richterich e.V. 
 
Der Anfang und die ersten Erfolge 
 
Mit dem Turnhallenbau in Richterich und der feierlichen Einweihung im Jahre 
1957 wurde die Grundlage zur Gründung der Prellballabteilung gelegt. Bis dahin wurde 
in Richterich Faustball gespielt. So konnte im selben Jahr die Jugendmannschaft 
des TVR den Gaupokal im Faustball gewinnen. 
Nach ehrgeizigem Training in der neuen Prellballabteilung gelangen schnell die 
ersten Erfolge auf Gauebene. Im Jahr 1958 errangen  Franz Boost,  Jack Bremen, 
Jörg und Reiner Müller in der Jugend den Gaupokalsieg im Prellball. 
Dazu muss man wissen, dass zur damaligen Zeit einige Turnvereine im Turngau 
Aachen Prellball spielten, so dass in der näheren Umgebung die ersten 
Herausforderungen zu bewältigen waren. 
Schon nach wenigen Jahren spielten die Richtericher in der Rheinischen 
Landesklasse, der damals höchsten Spielklasse im Rheinland, gegen die besten 
deutschen Mannschaften. Unvergessen sind die Spiele gegen die Deutschen Meister  
dem Rheydter TV (Deutscher Meister 1964) und dem TB Essen-Altendorf (DM 1965, 
1966, 1967) gegen die sich der TVR gut präsentierte. 
 
Die Tabelle der Rheinlandklasse 1965/1966 

1. TB Essen-Altendorf 51:03 
2. Rheydter TV 48:06 
3. TV Mönchengladbach 37:17 
4. TV Haan 34:30 
5. TV Richterich 23:31 
6. TB Wülfrath 22:32 
7. Sonnborner TV 21:33 
8. Rheydter TV II 17:37 
9. TV Herzogenrath 17:37 
10. TB Bonn 00:45 

 
Auf dem Landesturnfest 1966 wurde der TV Richterich mit Siegfried, Reiner, Manfred 
und Jörg Müller ebenfalls Fünfter. 
Schon in dieser Zeit besuchte der TVR Turniere im ganzen Rheinland und konnte so 
manche gute Platzierung erspielen. 
 
In der Saison 66/67 erreichten die Richtericher den zweiten Platz in der Rheinland 
Klasse und mussten nur dem TB Essen-Altendorf den Vortritt lassen; nur der erste 
konnte sich für die Ausscheidungsspiele der Ländergruppe West qualifizieren, bei 
denen die Teilnehmer an den Deutschen Meisterschaften ermittelt wurden. 
Zur damaligen Zeit gab es noch keine Bundesligen und dies war der Weg um an den 
Deutschen Prellball Meisterschaften, die seit 1964 stattfinden, teilzunehmen. 
Auch die Jugendabteilung war erfolgreich. So wurde die  Mannschaft   mit  Siegfried    
Müller,   Manfred   Müller,   Fritz   Kremer   und   Lothar Kutsche  Mittelrheinmeister. 
 
Ab 1967 wurden Bundesklassen gegründet. Somit qualifizierte sich in diesem 
Spieljahr erstmals der Meister der Rheinlandklasse für die Aufstiegsspiele. In der 
Saison 1967/68 wurde die Mannschaft mit Achim, Reiner, Jörg und Manfred Müller 
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erster und verwiesen den TV Viersen und den TB Bonn auf die nachfolgenden 
Plätze. 
Bei den Aufstiegsspielen verlor der TVR aber das entscheidende Spiel unglücklich 
gegen den Gadderbaumer TV aus Bielefeld. In den Zeitungsberichten wurde von 
schlechten Schiedsrichterleistungen berichtet. Es nutzte nichts, man verblieb für ein 
weiteres Jahr in der Rheinlandklasse. Bei den Rheinischen Meisterschaften 1968 in 
Leverkusen erspielte man den dritten Platz und die Jugend wurde erneut 
Mittelrheinmeister. 
 
Mitglieder der Prellballabteilung in der Saison 67/68 
Siegfried  Müller,  Manfred  Müller,  Jörg  Müller,  Reiner  Müller, Achim  Müller,  
Kurt Müller,  Fritz  Kremer,  Lothar  Kutsche,  Mathias  Broichgans,  Helmut Richter,  
Fritz Hübner 
 
 

 
 
 
In der Saison 68/69 war es dann endlich soweit. Mit 54:0 Punkten holten sich die 
Richtericher ohne Punktverlust erneut den Titel in der Rheinlandklasse und 
qualifizierten sich direkt für die Bundesklasse. Die Saison wurde ein voller Erfolg, so 
wurde man auch Rheinischer Meister und Rheinischer Pokalsieger. 
Ein großes Fest wurde am Ende der Saison gefeiert, nachdem Fritz Kremer, Lothar 
Kutsche und Siegfried Müller als Rheinsicher Meister auch noch den Deutschen 
Meistertitel in der Jugend holten. Im Endspiel gewannen sie gegen die TG Bochum 
mit 25:23. 



Die Prellballabteilung 1957-1970 
 

 
Achim, Manfred, Jörg, Reiner Müller                                                                    Lothar Kutsche, Siegfried Müller, Fritz Kremer 

 
In die Saison 69/70 ging der TVR mit dem Ziel den Klassenerhalt in der höchsten 
Prellball-Liga zu schaffen. Dies gelang überraschend deutlich. Lange Zeit hielt man 
den Kontakt zur Tabellenspitze und die Richtericher beendeten die Saison als 
Fünfter. Zur Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften reichte der Platz zwar 
nicht, aber das Saisonziel wurde mehr als erreicht. 
 
Die Tabelle der Bundesklasse West 1969/1970 

1. TV Berkenbaum 32:04 
2. TB Essen-Altendorf 31:05 
3. SF Ricklingen-Hannover 26:10 
4. Rheydter TV 26:10 
5. TV Richterich 20:16 
6. Osnabrücker TB 16:20 
7. TG Bochum 09:27 
8. TV Kleefeld-Hannover 08:28 
9. TV Haan 07:29 
10. TV Osterode 05:31 

 
Achim, Manfred, Jörg, Reiner, Siegfried Müller 

 


